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Zeitung
gelehrten Sachen:

Berlin, vom 7. März. . I
Deß Königs Majestät haben allergnädigst geruhet, 

die von der Königl. Akademie der Wissenschaften ge- ; 
troffen« Wahl deS Dr. Mitscherl'ch W ihrem ordent- - 
lichen Mitgliede in der physikalischen Müsse zu bestä­
tigen. -Auch ist derselbe zum außerordenUichea Pro- 
fester der Chemie in deb philosophischen Fakultät der 
hiesigen Univerüiät ernannt worden.

Der bisherige Ober Landgerichts,Assessor Fried, 
beim zu Ralidor ist zum Justiz Cowmiffanus und 
Notarius publicus in dem Departement des Kammer- 
gerichts bestellt worden.

— In Folge der, in No. 7z. des vorigen Jahr­
ganges der Staats,Zeirung mikgeiheilien Allerhöch­
sten Kadinets-Ordre vom 7. Jun. v I-, und der 
darauf von dem Königlichen M'-nsterium des Han- 
Lels erlassenen Verfügung an sämmtliche Königliche 
Regierungen, vom igten desselben Monates, haben 
wir die Eröffnung der dießjährigen Ausstellung va­
terländischer Fabrikate, am isten Sepiember zu er­
warten. Der überall sich aussprcchende rege Sinn 
für vaterländische Industrie, läßt mit Recht Hoffen, 
die wackersten Leistungen in den mannigfachen Zwei­
gen des Gewerbfleißes. aus allen Theilen der Mo, 
narchie beisammen zu sehen; und es ist nur zu wün­
schen, daß von Seilen der einzelnen Handwerker und

Künstler, die Meldung zur National, Ausstellung zei­
tig genug erfolge, damit die zu Einsendung der behö- 
eigen Erzeugnisse gesetzte Frist, bis zum isten Aug. 
d.-J., picht versäumt werden möge.

In Gemäßbcil eines Rescriptes des Königl. Mini­
steriums der Geistlichen-, Unterrichts und Medizinal- 
Angelegenheiten vom ly. Jan, d. I., wird es den 
Apothekern zur Pflicht gemache, nicht nur bei den, 
auf Recepten verordneten Medikamenten, sondern 
auch beim Handverkauf, die Arznei-Taxe genau zu 
befolgen, uns dagegen die verlangte Waare unver» 
fälscht zu geben.

Von den Königlichen Ministerien der Justir und 
der Finanzen ist in Absicht der Stempelgesetze d7eDe- 
klaralion erlassen: „daß die Verträge über unbeweg, 
liche, im Auslande gelegene Grundstücke, welche in­
nerhalb Landes errichtet worden, von dem diesseiti­
gen Werchstempel nicht betroffen werden können, 
sondern nur der gewöhnliche Ausfertigungsstempel 
anzuwenden sey,"

Zum Andenken an die, am z. August v. I. stattge» 
fundene Säkular,Feier der Vereiniavng der Provinz 
Pommern mit dem Königl. Preuß. Staate, giebt hier 
Asner jun. einen Kupferstich auf Substription her­
aus, erfunden vom Kriegs-Rach Müchler, gezeichnet 
von Kirchhofs, gestochen von P. Haas. Preis an- 
denhalh Thafer schwarz, zwei Thaler illuminirt.



Bekanntmachung.
Durch die öffentliche Bekanntmachung des unterzeichne­

ten Königlichen Mmisreriums vom 2f. Lm *8^ m in 
Verfolg der früheren, zu Ende des Jahres i8l/ ergange- 
Nen drei Special - Verifikations-Kommissionen zu M^gde- 
bürg, Minden und Erfurt zu bewirkenden Zusammenstel­
lung und Verifikation derjenigen Papiere, welche zwar zur 
Älteren kandes'Schuld der, von Preußen wiedererwvrdcnen, 
Ländertheile des ehemaligen Königreiches Westphalen gehö­
ren , aber noch nicht in eigentliche Reichs « Obtlgattonen 
umgeschrieben waren, und unter dem Namen , Bscdcreaus, 
zinslose Scheine, Kassen*Quittungen K " im. Publikum zrc- 
kuliren, desgleichen der noch im Besitze dep"Gläubiger be­
findlichen alten Landes - Obligationen selbst , mit unmittel­
barer Kömgl. Allerhöchsten Sanktion, ein peremtorischer 
Tenmv znr Einreichung sämmtlicher vorgenannten Papiere 
her deu behörrgen Verlfikativns - Kommissionen festgesetzt 
worden. Nachdem dieser Termin abgelaufen, und das 
Mrifikatrons'Geschäft inzwischen zum gänzlichen Abschlüsse 
^drehen ist: sö haben des Königes Maj. aus den, von Al- 
serhöchfiihrem,.Staats-Mrniü darüber gemachten Ver­
trag, nunmehr mittels Kabmers - Ordrr vom .17. Der. 
v. I. Zu genehmigen geruhet,

daß die vorbezetchnetcn Papiere, insofern deren Verifika­
tion cuf eine gnügende Weise geschehen, in eben der 
Ar! in Staats-Schuld-Scheine ungeschrieben werden, 

- mle solches in Aosscht der, die diesseitigen Ländestheile 
betreffenden Weffphälischen Reichs - Obligationen selbst 

verordnet und erfolgt ist."
Dieses wird daher kiedurch werter zur öffentlichen Kennt­
niß gebracht, und werden sämmtliche Inhaber solcher, mit 
den Mrlfikari'vns» ALte^ der voegedachten Kommissionen 
versehenen Papiere aufgcfvrdcrt, diese mit den Attesten 
nunmehr bei der Kontrolle der Staats. Papiere hiesttbk, 
im Seehundlungs^Gebäude einzurerchen, welche wegen Fest­
stellung der Beträge an Kapital und Zinsen, und deren 
Umschreibung in Slaats-Schuld>Scheine, von der Königin 
Daupt - Verwaltung der Staats-Schulden, mit weiterer 
Mßruktion versehen wird.

Berlin den 26. Februar rzrr.
Ministerium des Schatzes 

Graf v. Lottum.
Odessa, den 7. Februar^

GssuHwurdigen Rachnchren aps Constarnmopel 
vom 2. dieses zu Folge, dauern die Feindseligkeiten 
zwischen der Pforre und Persien lebhaft fort. Der 
Schach von Persien hat die Dermrttelung des Englj, 
schen Mmiftrrs, Lord SwÄNgford, gänzlich abge> 
Sehnt und seitdem eine förmliche Kriegserklärung er, 
lassen, worin er den Angriff seines Sohnes vollkom­
men genehmigt. In Arabien bewegen sich die Wecha- 
dlten und der Pascha von Egypten strebt nach Unah, 
bättgiqkeir. Was matt dadek auch sagen mag, das 
Türkische Reich ist ei^ee Krisis näher, als man glau, 
beu An unserer Grenze Beffarabiens ffebr Alles 
schlagfertig und sobald günstige Frühlings-Witterung 
einmtt, glauben Vrele, werde ein knegerischer Schlag 

crfolgen. Dk Note des R-is-Zss.ndi vom 2ten De. 
^ember is! in Pek^rsbuig mehr »ue als liiehr befeieöi» 
ge-.d, sondern auch als höchst beleidigend und üder.- 
Mücpig angesehen worden.

Riga, den go. Januar.
Einer der anziehendsten Punkte in'der Umgegend 

von Riga ist der vor wenig Jahren neu errichtete 
Hafen Kunda in Esthland. Wichtiger aber noch ist 
die Anlage des Alexander Carals. der den Peixus, 
diesen Riesensee des Nordens, mir dem Pernauschen 
Meerbusen verbinden soll, zu dessen Vollendung sechs 
Millionen Rubel angewiesen worden, und der in ei, 
nigen Jahren vollendet werden wird. — Perer der 
Große eroberte eine feindliche Fsoiie im Peipus'Sce, 
eine schönere Eroberung wird die seines Ur Enicss 
seyn, wenn er den Peipus-See selbst, m dessen Lo^e 
sich neunzig große und kleine Flüsse ergießen, nun für 
die Schiffahrt gewinnt, und welk vom Meer abgele­
gene Provinzen den Segen eines freiern Handel? ge­
nießen werden. — Dorpar wird, wenn der Alexan­
der-Canal vollendet ist, auch als Handelsstadt von 
Bedeutung seyn.

Der Phacus bei Dönamünde ist mit z; ooo Ru­
beln auf Kaiser!. Kosten erbauet.

Die Poststraße von Riga nach Mitau die ehemals 
durch Sand und Morast führte,, ist fegt aus einem 
Damm fortgeleitek, der auf einem Rosswerke von 
Balken und Faschinen ruht; doch ihn so dauernd zu 
verbessern/ hat der Stadt 1,000 ooo-Rubel gekoster; 
indessen wird auch für die Entwässerung der Moräste 
gesorgt, und dadurch Ackerland, Wiesen und Torf­
stich gewonnen. Die Kosten werden durch Aktien 
gedeckt, welche durch ausgetrocknetes Ackerland sich 
bezahlt Machen. Alle durch ganz Rußland führende 
Straßen werden jetzt, wo ste nicht durch Ackerland 
führen, mit dorpelten Alleen zu beiden Seiten des 
Weges bepflanzt.

Warschau, den 19. Februar.
Ein Dekret des Kaisers und Königs befiehlt die 

Aushebung oen Zooo Rekruten zum Ersatz der ovs- 
scheidenden Mannschaft. Ein anderes hebt'die jüdi­
schen GeMLinvorstände ( Kahal genannt) im König­
reich Pole« auf. Auf diese Veranlassung enthält un­
sere Zeitung einen ausführlichen Aufsatz über die we­
sentlichen Vortheile, welche die Auflösung dieses In­
stituts für die Civilisation und den Wohlstand der 
Jsraeliten haben wird, indem jeye nationalen Obrig­
keiten nicht nur dem Bildnngsgeschäfte ihrer Glau­
bensgenossen einen unübersteigiichcn Damm krasser 
Borunheile emgegenfrtzken, sondern fich auch höchst



denen in Irland befolgt hat? Wcm sind nun dle 
scheußlichen Thaten, durch welche jenes Land ge- 
brannlliiarkt ist, zur Last zu legen? Vernunft und 
Gerechtigkeit werfen die Verantwortlichkeit auf die 
Anstifter und Vertheidiger eines Systems der Unord­
nung und Verwirrung, welches in den Annalen der 
neueren Civilisätion seines Gleichen nicht hat, und 
nur in denjenigeü der Spartaner aufzufinden seyn 
dürfte. Die Grausamkeit und die Verachtung, mit 
welcher die Heloten -von den Spartanern behandelt 
wurden, waren gleichfalls die Ursache zu furchtbaren 
Insurrektionen, während welcher sich die ersteren 
gräßlich rächten, und wie hat die Nachwelt von die­
sen Excessen geurtheilt ? Da Gerechtigkeit und Men­
schenliebe bei ihren Bitten um eine bessere Regierung 
lür Irland stets unbeachtet blieben, so ist es jetzt 
n ahrscheinstch, daß Nothwendigkeit und Furcht einen 
bessern Einfluß haben werden, und daß die Gefahren 
tu d die Uebel, denen die herrschende Partbei nunmehr 
ausgesstzt ist, ihr die Folgen ihrer Bedrückung zeigen 
werben. Ais der König im vergangenen Jahre in 
Irland erschien, um ihnen sowohl durch sein Be» 
spiel als auch durch seine Ermahnungen dieVonheile 
die aus Frieden und Eintracht entspringen, einzu» 
schärfen, betrachteten sie da seinen Besuch nicht mit 
Eifersucht, und halten sie nicht sogar die Derwegen- 
heil, seine Absichten zu vereiteln? So lange nicht 
jene lühiic Fakiion 'unterdrückt, und so lange nicht 
ein Gesetz gegeben wird, daß alle Orange-Gesellschaf­
ten aufhören sollen, so lange ist auch keine Hoffnung 
zur Ruhe in Irland vorhanden.

Ein für das Ausland besonders wichtiger Gegen­
stand ist die gcst-rn Abend wieder im Unterhause er­
nannte Handtls» Commitlee, die im vorigen Jahre 
bereits anfing über eine Verbesserung der Naviga» 
lions-Akte Maaßregeln vorzuschlagen. Aus dcr Rede 
des Hrn. Wallace scheint hervorgehen zu wollen, daß 
die Minister damit umgehen, eine gänzliche Verände­
rung in den jetzt bestehenden Zoll- u-nd Einfuhr-Ge­
setzen zu bewerkstelligen; ja einige sind sogar dcc 
Meinung, daß die Einfuhr eines grcßen Theils der 
verbotenen fremden Produkte in der Folge erlaubt 
weiden dürfte und daß man mit dem Plane umgtng, 
die hohen Zölle auf fremde Produkte und Fabrikate 
bedeutend zu vermindern. Die Aufmerksamkeit der 
Kaufleute ist auf den Bericht, welchen die Commiltee 
zu erstatten bat, sehr gespannt.

Für die Marine sind für das laufende Jahr, mit 
Einschluß von ro.ooo Seesoldaken, 21 000 Mann, 
u. zu ihrer Besoldung 591,57! Psd. Sterk. bewilligt 
worden.

parcheiischer Bedrückungen schuldig machten. — Die 
jüdische Bevölkerung Warschaus vermehrt sich un­
glaublich. Im Jabr 1807 Helles sie sich auf 9000 
Seelen, im Jahr iZi; war sie schon auf 15,000 ge­
stiegen, und jetzf beläusl sie sich auf mehr als 20,000.

Eine Me-ige Pohlen, die für Bonaparte wider die 
! Ruffeh fochten, wurden, bei Mosaisk hiark verwun- 

der, zu Kriegsgefangenen gemacht, und in die ent­
ferntesten Gegenden Sibiriens transportier. Als 
dieser Trupp durch das Gouvernement Lobolst ging, 
blieben einige von ihnen erschöpft nach, wurden von 
'Kirgisischen Raubhorden ergriffen und dem Chan der 
Bucharei verkauft. Hier mußten ste sechs Jahre 
hindurch die härtesten und niedrigsten Sclavenarbei­
ten verrichten; endlich gelang es ihnen, sich durch die 
Flucht zu retten. Mit allen möglichen Knibehrungen 
und Mühseligkeiten kämpfend, durchwanderten siedle 
ödesten Strecken von 150 Meilen bis zur Stadt Ufa 
im Obenburgischen Gouvernement. Als unbekannte 
Flüchtlinge, die sich durch nichts legitimiren konnten, 
sandle die Sradcbevörde sie in die Orenburgische Fe­
stung, wo sie abermals so lange zu harten Festungs- 
Arbeiten gebraucht wurden, bis man glaubwürdige 
Nachrichten über sie eingezogen Patte. Fast zur Ver- 
zweiflung gebracht, wandten sie sich endlich schriftlich 
im Jahr 1820 und 1821 an die barmherzigen Schwe­
stern des Jacobs-Hospitals in Willna um Unsersrüz- 
zung. Ihr zweites Schreiben gelang» endlich an 
den Großfürsten Constantin. Auf diese Art wurde 
unlängst der Monarch von der Lage dieser Unglückli­
chen unterrichtet. Er befahl sogleich, sie in Freiheit 
zu setzen, sie mit der gehörigen Winterkleidung und 
dem nöthigen Reisegeld zu versehen. So gelangten 
denn endlich diese bedauernswerihcn Märtyrer der 
Bonapanetchcn Ehrsucht,-nachdem sie fast zehn Jahre, 
ohn« daß die Regierung >hr Verhängniß ahnte, in 
der härtesten Gefangenschaft geseufzt harten, in den 
letzten Tagen Dezembers glücklich in Warschau an.

L 0 n d 0 n, den i. März.
Aus Irland werden neue Graueltdaten einberich­

tet. — Die ganze Grafschaft Cork war unter die 
Insurrectin-Acle gestellt worden. Mehrere Hinrich­
tungen waren geschehen. In Cork allein wurden 
neulich Z7 Weißkerl5 züm Tode verurtheilt. — Ka­
tholiken, die den Marquis Weflesloy in rtner Adresse 
um Milderung des Gesetzes angesprochen, erhielten 
zur Antwort: Seine Pflicht sey, Gesetze zu hai.dha- 
den, nicht abiuä-cheru.

Ein hiesiges Blakt sagt von den in Irland verübten 
G aueltbaten unter andern: Sind nicht diese Excesse 
die Früchte jenes Systems, das man seit Jahrh»«, ,



Zufolge eines hiesigen Morgenblattes soll es die 
Absicht der Minister seyn, die Einfuhr von Weizen 
frei zu geben, wenn der Preis 67 Spill. pr. Quarter 
ist, mit der Auflage eines Zolles von 15 Shill. pr. 
Quarter. Wenn die Häfen z Monar geöffnet gewe» 
fen sind, so soll der Zoll um 5 Spill, erhöbt werden. 
Ist der Markpreis 72.80 Spill., so soll der Zoll 10 
Spill., und ist er 80.85 Spill., so soll der Zoll 5 
Spill, pr. Quarter seyn.

Hr. Darp, Professor der Chemie, zu Cork, hat ei­
nen sehr einfachen Laktometer (Milchmesser) erfunden, 
um die arge Verwässerung der Milch zu entdecken. 
Als dieser Laciometcr zum erstenmale auf dem Markte 
zu Cork vcn einem Committee von Geschwornen und 
dem Chcmisten angewendel wurde, fand sich bei z8 
Milchvsrkäufern die Milch so verfälscht (mir etwa ein 
Sechstpei! Wasser), daß über 2000 Quart confiscirt 
wurden. Am Abend desselben Tages, wo man wie­
der mit dem Laktometer die zvm Verkauf ausgestellte 
Milch untersuchte, war sie bei allen Verkäufern so 
wenig verdünnt,daß keine konfiscirrzu werden brauchte. 
Man hofft bald auch ein ähnliches Instrument, siche­
rer als die bisherigen, zur Entdeckung der Bier- und 
W-inverfälschung »u erhalten.

Bekanntlich befindet sich hier seit einiger Zeit em Amo 
rscanischer Prophet, der sich zur See« der Wiedertäufer 
bekennt. Eine g^vße Menge nellgicriger und leichtzlaubt. 
ser Menschen drangt sich nach seiner Wohnung m South, 
wart um seine Kehren anzunedmen und sich von ihm tau- 
ksn Zu lassen. Letzter Handlung »errichtet er gewöhnlich an Lcm abgelegenen Otte an der Themse. Er selbst ist, 
wie er sagt, frey von allen Sunden, und wird ganz be. 
stimmt das Paradies erlangen. Seine Schüler lehrt er. 
Las wenn sie von Sünden «blassen, sie mit ihm dereinst 
oh/'pötm seligen Orte zusammentreffen werden. Seine 
ikle-dun« besteht m PantalvnS und einem alten Ueberrock, 
und er behauptet, daß letztrer demjenigen, wie ihn Jvhan. 
«es der TLufer trug, gliche. Sein rother Bart reicht 

auf die Brüst und er genießt nichts weiter als Milch 
und Weid < Brvdt. Lach seiner Prvpherechung wird die 
W°lt entweder in diesem oder im nächsten Jahre unterge­
ben. Er selbst nimmt für seine Bemühungen kein Geld 
an - s-w Begleiter aber trügt kein Bedenken, eine ,ede 
Gabe EU'-ehmen. Seiner Gage nach verließ « «us Be- 
iebl des höchsten Wesens America, um das Englische Volk 
ru bekehren, und im Monat März will er nach Jerusalem 
wandern, ru welcherPilgrimsreise er alle seine Schüler renladet.

' Corfn, vom 8. Februar.
Gestern trafen viele Privatbriese aus Moire» vom 

mosten und 28 Jan. hier eiu; sie behaupten, daß nun 
fast alle Festungen auf dieser Halb Insel m den Hän­
den der Griechen wären- Nach der (angeblich) er- 
sslaten Uebsrgabe von NapoU di Romama brach der 
Fürst Demetrius Apsilanu mit seinem auf 20000 
Mann «-schätzten Heer gegen den Isthmus von Co- 
rinth auf, um in Thessalien mit Odpsseus sich zu ver­

einigen, dessen Heer man auf 10000 Mann schätzt. 
In Argos soll nach diesen Briefen ein Agent -er 
Nordamencanischen Frepstaaten angelangt lepn, und 
dem dortigen Senate die Nachricht gebracht haben, 
daß der Congreß von America den bedrängten Grie­
chen fünf Fregatten nebst Munition für 40000 Mann, 
erstere auf fünf Jahre, senden würde! Die Freaar- 
ttn waren bereits unterwegs, und würden in den er­
st n Tagen des Map's im Archipel eintreffeu. Diese 
erfreuliche Botpschast (die aber wohl noch gar sebr 
der Bestätigung bedarf) soll großen Enthusiasmus 
unter den Griechen erregt haben, und durch Freuden- 
falven auf allen Puncten verkündigt worden seyn. 
Man ersteht wenigstens daraus, wüche Mittel man 
alle anwendet, um den Muth der Griechen anzufeuern^ 

Vermischte Nachrichten.
Adelnau (Reg. Bez. Posen). Im B-zirke des 

hiesigen Fürstlich L-Hurn- und Toxischen Rentamtes, 
leben gegenwärtig mehrere Personen, welche ein sel­
ten hohes Alter erreicht haben. So zählt z. B. der 
Bauer Muss in Bvgdep 99, ein anderer, Namens 
Trzemesk in Huta, 100, ein dritter, Turkowski in 
Sevica, 101, und in Bonikow, die Wittwe Dymal» 
gar 109 Jahr; alle diese Menschen lebten einfach, 
genossen täglich der freien Luft, und stärkten den Kör­
per durch fleißige Bewegung und Arbeit. Musssteht 
beule noch seiner kleinen Wirthschaft thätig vor, und 
Trzemesk holt sich seit 26 Jahren feine Grenz-Aufse- 
He---Pension persönlich aus der Kreis-Steuer - Kasse.
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Beylage zum Liste» Stück der GlbLNgsHen Zeitung,
Elbing. Donnerstag, den i4ten März 1822.

Die Frauen von Elbing.

Fortsetzung und Schluß.
Bertha, die Tochter Marrer/s, geschildert als acht­

zehnjähriges schwärmerisches liebeglühendes Mädchen, er, 
füllt von Religiosität und feurigem Eifer für das Wohl 
der Vaterstadt, ward auf einer Jagdparthie vorn wild ge­
wordenen Rosse hmabgewvrfen So findet sie der junge 
Wenden-Feldheer Ulasko, der ihr ehrfurchtsvoll die 
schnellste Hülfe spendet Dieser Moment vereint beider 
Seelen zur fertigsten hiebe Während S ch w an topol'ö 
Anfall auf die Stadt, erfahrt Bertha daß Ulasko 
zwei Stunden von Elbing, „dort wo der Ftuß zum Bach 
sich rundet" mit hundert Wendischen Keulenknechten ge­
gen elwanige Angriffe von Seiten der Kreuzherren Wache 
hält Denn ihm der früher als Abgesandter des Herzogs, 
den Frieden mit der Stadt abgeschlossen, hat man den 
beabsichtigten verräterischen Ueberfall Elbmgs verschwie­
gen und hält ihn vom Angriff entfernt. Plötzlich faßt 
Bertha den Entschluß, den Geliebten zu unterrichten, 
wie er von den Semigen hintergangen werden. Sie ge­
denkt ihn dadurch zu bewegen, für, statt wie sein Fürst 
Segen die Stadt zu streiten. Dieses gelmgt auch der für 
ChnstuS.Religton und Vaterstadt begeisterten Liebe. Wäh­
rend der Verwirrung, die der Angriff Schwantopol's 
in der Stadt verursacht, wirft sie sich, von ihren Angehö­
rigen unbemerkt, von der hohen Brücke in den Fluß, und 
Slerket auf ,hm bis zum ersehnten feindlichen Wachposten. 
Ulasko erstaunt sie dort zu erblicken — hält sie für eine 
überirdische Erscheinung.
UlaSkv. Aus leichten Sternen scheinst Du mir gesendet;

Entäußre dieser Gölterhoheit Dich,
Daß ich als Mensch Dir freier möge nahen. 

Bertha. Wie Du bm ich ein Wesen dieser Erde,
Und jener Fluß trug Mich hrchcr zu Dir.

Ulasko Doch hat eS wundekseltsam mich ergriffen, 
Seit Du zuerst vor meinem Blick erschienst.
Dort unterm Baume war's. Don Schlaf umfangen, 
Stahlt in der Abendsonne Glanz Dein Antlitz, 
Und blitzte Funken seltsamen Gefühl'S
Wir in das Herz, die Helle Flammen wurden. 
Stuf ßüchl'gem Roß als Du erwachtest, eiltest 
Du schnell dahin wo sich der Erde Rand 
Dem Htmmelbbogen naht, als küss' er ihn. 
Und meinem starren Blick warst Du entschwunden. 
Wohl hobst Du dort Dich auf zu Deinen Göttern, 
Denn Nicht die Erde^trägt solch' Herrliches 
Wie Du bist mu dem wunderbaren Blicke.

Bertha. Du wähnst zu Hohes.
Ulasko. Such Götter hüllen sich in ird'sche Formen, 

Dem schwachen Menschen segensvoll zu nahn.
Bertha. Du glaubst das?
Nlas kJa. Weil mich's Dein Blick gelehrt;

Auf zu den Sternen schauet stets Dein Aug' 
Und zu der Sonne glühndem Feuermeere.
Dort oben scheinst die Heimath Hu zu haben, 
Wenn gleich Oeiü Fuß des Waldes Grün berührt. 

Bertha. So ist's. Die Heimath Aller ist dort oben,
Dort oben wo der große Meister thront.

UlaSko. Du stammst von ihm?
Beet ha. - Wie Du und Alle, die

Sich gläubig seinem heil'gen Altar nahen.
Ulasko. und möglich wär' es, daß em schwacher Mensch 

So hoch zur Gottheit sich erheben dürfte?
Bertha. Der Gottheit Hand führt wunderbar und mächti- 

Den Menschen zu der Menschheit schönem Ziel.
Ulasko. O, lehre mich das Wunderbare kennen, 

Du, die Du selbst mir wunderbar erscheinst.
Bertha. Des heilten Kreuzes Deutung wird Lir's nennen, 

Wenn mit der Demuth Du den Glauben einst.
Ulasko Der Christen Kreuz? Versteh'ich Dich ? Du selber— 

Und irdisch bist Du mit dem' Himwelsblick, 
Und was Du thust, ist menschliches Beginnen? 
Q, höchste Macht! vollendet ist mein Glück!
Denn all was dunkel, schwindet meinen Smnen. 
Nicht Euren Priestern konnt' ich mich vertrau'», 
Denn nicht ihr Wesen, nicht ihr Leben lehrte, 
Du aber kamst, den Tempel mir zu bau'n,

'' Deß Jnn'res mir das Heiligste erklärte.
Bertha O Gott des Himmels! reiner Liebe Quellt

Nur Lieb' allein ist Priestrm Deiner Wahrheit. 
Ulasko. Die Nacht versank, vom Aufgang glänzt mir's Hell;

Mir sagt's das Herz: nie schwindet diese Klarheit!
Wer mit der neuesten dramatischen Literatur bekannt 

ist, wird finden daß öiese Scene einen starken Anklang von 
der Scene «m Trauerspiel Clorinde hat, wo der Rittse 
Tanke ed die Heidin durch die Taufe zur Christin macht. 
Doch ist nicht von Nöthen, daß stets etwas Neues gesagt 
werde, ist nur das Gesagte gut.

Diel gewinnt ein geschichtliches Schauspiel an Anschau­
lichkeit, wenn die Lokalität, in deren Uimang es sich be- 
wegt, strenge darin beobachtet worden ist. Schlllee 
giebt hlcvvn ein preiswürdlges Vorbild in seinem Wil­
helm Tell Stellen wie die folgenden, die zu Dutzen­
den beizubringen sind, schildern den Schauplatz, auf dem 
sich das große Drama der Schweizerischen Freiheit bege, 
den hat, höchst lebendig bis in die geringste Einzelnheit, 
ohne die poetische Würde zu beeinträchtigen:

Links am See, wenn man
Nach Brunnen fährt, dem Mytenstein grad über, 
Liegt eine Matte heimlich im Gehölz.
Das Rüttli heißt sie bei dem Volk der Hirten, 
Weil dort d,e Waldung ausgereutet ward.
Dort ist's, wo unsere Landmack und die Eure 
Zusammcngränzen, und in kurzer Fahrt
Trägt Euch her leichtt Kahn von E'chwytz herüber.

Akt. r. Scene 4.



Amch der Curennen furchtbares Gebirg- 
Auf wcrt verbreitet öden Eiscsfeldern, 
Wo nuv der hers're Lämmergeyer krächzt- 
GelaNZt' ich zu der Älpentriit, wo sich 
Aus Uri und vom Engelberg die Hrrtett 
Anrusend grüßen und gemeinsam meiden.

, srkt ii. Scene L,
Sie waren glücklich schön vorbei

Am Buggisgrat; doch die Gewalt des SturmS- 
Der von dem TeufetSlNÜnster chiederoraUt, 
Wirft sie zum großen Menberg zurück.

Akt. iv. Scene t.
Dennoch hatte Schiller Nie eine Reise nach der Schweiz 

Semacht. Abbildungen, mündliche und schriftliche Berichte 
überlieferten seiner lebendigen Phantasie hinreichende Ma 
Lenalien um die Eigenthümlichkeit der Schweizerischen 
Natur eben so treu zu schildern- als hätte sein leibliches 
Auge den klassischen Boden der Freiheit und der Men­
schenrechte begrüßt. Nach den Schilderungen det Stadt 
Elblng und deren Umgebung, die in dem Schauspiel; Die 
Frauesi von EldMg, vorkommen, zu urtheilen, scheint es, 
Daß der Verfasser nie hier anwesend war. Wird auch 
'L^lrge Rücksicht darauf genommen, düß sechshundert Iahte 
Vieles selbst in der leblosen Natur ändern, sö war doch 

Niemals der Fluß von der Stadt aufwärts gerechnet, zwei 
Stunöeü lang- oder das Wnchselufer von derselben nur 
vier Stundet» entfernt, wie es im Schauspiel beißt. Der 
Dechter schildert Elömg im Jahre 1245 Tdürme^rerch, 
Nir einem großen freien Play lM Innern, von dem man 
ackf den Wal! steigt- und Umringt von gewaltig hohen 
VaUrrn LNsierm lebenden vaLerstädtischen Geschichtschrer- 
ler Zufolge, — dessen Güte ich die nachstehenden gsschicht- 
lichen Daten verdanke, — stand Elbing, von dem die erste 

i2;7 gegründet worden war, noch im Jahre 12Z9 
.LM Ettrnpsöhlen. (Fuchs Beschreibung von Elbing Ldl.
I. Serie t6 ) Schwung wäre tue Behauptung, daß sechs 
Jahre spater die Stadt in ihren Mauern und Gebäuden 
so wLit vorgerückt gewesen ist, als es die Dichtung an- 
tummt. Mindestens widerspricht der Verfasser aller Wo- 
-»schen Kunde, wcntt er Akt in. Scene z. den Elbinger 
Greis Wano sprechen läßlL

DuÄ eckso ist das Ende meiner Tage? 
Zum Trauerboten bin ich ausersedn? 
Das Haus, das Mich als Buben schützend karg, 
Es will den Greis Nicht freundlich mehr umschließen, 

svMttch dw Erbauung Elbings ln's zwölfte Jahrhundert 
dersctzt würde. Eben so hat die Stadt 1245 wahrschein­
lich noch keinen Bürgermeister gehabt. Schultheiß galt 
damals als die erste obrigkeitliche Würde in derselben, 
Lnd noch im Jähr 1^46 ward das Fundations-Privile- 
Mum voM Schultheiß Godofred, dem ersten den die 
HlbwHschen Jahrbüchek Nahmhaft machen, unterschrieben. 
Äicht müder als die Bürgermeister-Würde- ist der Name 
Ga^gold Dichtung.

Der feindliche Anfall aus die Stadt, — der aber nicht 
Alt demjenigen zu verwechseln ist, der am yten März 152t 
Durch Deutsche Landsknechte unter Caspar Schmalbach 
tzegrn das Markrkboe geschah, und wegen dessen Abwen­
dung bis zur Besitznahme det Stadt durch Friedrich n. 
sühtlich ein Danksest begangen ward, — hat wirklich 
UtM gesÄndr^ nlrr nicht wie das Schauspiel sngicbt 

Anno 1245, sondern em Jahr früher 1144. Der älteste 
Preußische Geschichtschreiber, der der Tapferkeit der Elbln- 
tzer Frauen be, dem Anfall Gchwantvpols gedenkt, ist 
Dusbürg O. 14g. Henneberger erwähnt dieses 
Vorfalls S. H2 , und Watssel S. 71» Folgendes hat ! 
Rupson in seinen ^nnale^ LldinZensis unter dem Jahre 
1244 ausgezeichnet:

„Nachdem Herzog Gchwantopvl, Zanthier, Schwetz 
und andere Vestuagen völlig ausgebaut und mit allem 
Fleiß trachtete dem Orden und deßelben Untcrsaaßen, 
Schaden zuzufügen, kommt er in Erfahrung, wie daß die 
Bürger sammt denen Ordensbrüdern von^Elbtng, nicht 
daherm, sondern ausgezogen wären, entweder einen Streifs 
in ihrer Feinde Land zu thun, oder dem Land-Meister 
Bvpv von Ost er na an der neuen Vestung auf dem 
Bottberge zwischen Culm und Althous, ssnsten Starrarod 
genannt, öehüsstlch zu seyn; dahcro ruachte er sich eilends 
auf, in^Meinung, das von seiner Besatzung entblößte El- 
bing zu überrumpeln. Als aber dessen Anzug d;e Frauen 
in Elbing gewahr worden, legten sie Harnische und Wal- 
fen-Röcke an, und stellten sich nebst den wenigen alten 
Männern, so zu Hause geblieben auf die Zinnen unverzagt, 
traten an die Planken, und bewiesen nut ihren entblöße- 
ten Gewehrm, daß sie Zur Defension des Schlosses und 
der Stadt parat seyen. Dieser unverhoffte Anblick machte 
Schwautopvl die Gedanken, es wären die Bürger mit 
denen Ordensbrüdern von seinem Desscin benachrichtigt, 
wieder schleunigst nach Hause gekommen, ihm Gegenwehr 
zu thun. Wenn er denn für dusesmal nicht rathsam zu 
seyn achtete, eine Attaque zu thun Mit so wenig bei sich 
habender?, Volke, so nahn» er den Rückmarsch dahin, von 
woher er gekommen. Es ward also seiner List, von denen 
in männlicher Rüstung verkappten Frauens-Pildern, über- 
listig abgewtesen, una St.rdt ElbiNg und Schloß durch 
ihren Muth dem Orden e;hacken.^

Die Ordenschromck, Manuscnpt, erwähnt: „Die Bür- 
gerfrauen nahmen Mäade, Knechte, und aMMmms sie 
aulbtingen konnten, banden ihnen weiße Tüchec^um die 
Häupter- gaben ihnen lange Hopfenstangen m die Hände; 
muftcn alle auf den Planken stehen" — Chrrstoff gal- 
ken'S kobsp uch singt -76s:

Als S ch rv e n t op 0! der Pommnsch Fürst
Die Frauen sah steh'n so gerüst,

' In ihren Waffen angethan,
Nicht anders als wie andre Mann, 
Mcmt er nicht anders und sein Heer, 
Daß der Ord'n zu Haus kommen wär» 
Also zog er mit Schimpf und Hohn, 
Vor großem Schrecken gar davon, 
Don den Ehren Frau'n dieser Stadt, 
Der es noch Vte! in ihr jetzt hat, 
Die gleichfalls des Gemüthes feint, 
In Noth zu begegnen ihr'm Feind.
Drum wird weiblich Geschlecht billig, 
In der Stadt gerühmt ewiglich!

Die Dichtung weicht von drn eben gemachten AuSzugen 
in einem wesentlichen Punkte ab. Sie läßt nämltch die 
Fcauen Mir Thore dtnausrücken und körperliche Kraft 
der Lohen Gewalt offen entgegen setzen. Die Geschichte 
berichtet dagegen, daß die Frauen, mehr weiblich, nur Lrst 
angewandt» Hat Dun jede Lugend einen um so höher»



Werth für das bürgerliche keben um so zeitgemäßer solche 
in Anwendung tritt, so hat der Drefaffek, indem er die 
weibliche Tapferkeit aus schwerere Proben a!S die Chronik 
«nqiebt stellte, wahrscheinlich den Elbingcr Frauen aller 
Zeiten rob ertheilen und andculen wollen, daß nicht min­
der wüidig als jene geharnischten Heldinnen im grausen 
Keiegsgitüm uel, deren späteste Ur-Ur.Enkelinnen, mora­
lische und geistige Kämpfe, die der ganz veränderte Zei- 
tenlaus von ihnen auch »m tiefsten Frieden fordert, beste, 
hen würden.

Nach Barzko'S Geschichte Preußens Lhl- l. S 
stirbt Herzog Schwan tvvvl nicht IL45 vor Elbmq, 
sondern erst irLg und nicht in der Schlacht. Die Dich­
tung kann daher ihrer sonstigen Verdienste unbeschadet 
nicht auf den Rainen eines historischen Schauspiels 
Anspruch machen. Es mag aber für den Verfasser der- 
selben, M ü lsde r's Vorwort zum Ungurd vertheidi- 
Lend sprechen:

Bemüht euch nicht, im Buche der Geschichte 
Der Quelle meines Liedes nachzuspüren.
Die Wirklichkeit taugt selten zum Gedichte.
Was niemals war, daS ist zu allen Zeilen.

Achenwall.

Die Ausstellung vaterländischer Fahr», 
kate betreffend.

Ueber die öffentliche Ausstellung inländischer Fa­
brikate »st zwar bereits durch No. 29. unsres vor­
jährigen Amtsblatts die erforderliche Bekanntma­
chung ergangen: Wir werben indeß in Rücksicht 
der zu» »sten September b. I >n Berlin anfte- 
heuden ersten Ansßelltikig dieser Art, veranlaßt, 
das gewerbetreibende und künstlerische Publikum 
uoLWÄS auf diese Gelegenheit zur öffeutlichen Dar- 
kegr-H der Erzeugnisse seines Kunstfleißes, aufmerk- 
s'M zu machen, und dasselbe zur Benutzung dersel­
ben hte-ducch aufzusord-rn.

Danssg, den 4tk» März 18".
Königlich Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung.

Mit Genehmigung der Königs. Regierung wird 
Montag am szstea d. M. in Licg-nboff ein Jahr­
markt start finden, welche- zur Nachricht hiermit 
bekannt gemacht wird.

Elbing. den yt^n März 1822.
Hönigl. Preuß. Polizei-Direktorium.

Da die Borschrsst, welche d«e Straße««Polizei 
Ordnung §. .;8 wegen der Hunde fetzsetzt, noch im. 
«er «ich» vollständig befolgt wird uns zum Theil 
in Vergessenheit gekommen zu seyn scheint, so wird 
solche hiewti in Erinnerung gebracht uvd besonders 
werde« dir Bewohner der Vorstädte darauf auf­
merksam gemacht, ihre Hunde mit den vorschrtfrs- 
mäßigm Kuittel» zu vrrfthin. Auch tß eS nicht j 

hinlänglich, ble Hunde mit bloße!, Halsbändern, 
wie es zum großen Theil geschiehet, usheriauien zu 
lassen, sondern diese müssen der Vorschrift gemäß, 
die Namen des Besitzers deutlich e»thal«e» Der 
Scharfrichter ist befehligt, unausgesetzt durch feine 
Knechte patrouistiren zu lasse» und aste Hunde todt 
zu schlagen, die entweder gar nicht, oder nicht mit 
dem '^vorgeschriedenen Blech oder Bande um deu 
Hais bezeichnet oder geknittelt sind»

Eiding, den zken März 1822.
Köni-l. Preuß. Polizei-DirektorivW.

Von Selten des unterzeichseteo Köaiglicheo Stadt­
gerichts wirb dem Pvdltko hierdurch bekannt ge- 
«acht, dah der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Härtet und dessen verlobte Braut Jungfrau 
Heivriett« Caroline Raschle durch die vor 
Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepak­
ten die L-iter Personen bürgerlichen Standes statt 
findende statutarische Gütergemeinschaft d«r Ehe 
gänzlich «usgrschlossen haben.

Elbing, den syst n Januar 1822.
Künigl. Preuß. Stadtgericht.

Bon'Geiten der vnterzeichatten Königs. Stadt­
gerichts wird hiedurch zur Nachricht und Achtung 
brkanni gewacht, daß der Echuhmachermeist-r Ja» 
eob Willms und die Helena Donner in dem 
vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich vollzognen Ehe- 
verlcage die statutarische Gcmeinjchaft der Güter 
ausgesrbloffea habe».

Elbing, dkN Uten Januar 1822.
Königl. Preuß Stadtgericht.

Gemäß dem «Wer aushängenden Svhhaststions- 
Pa»ent, soll das den Johann und Anna Doro­
thea Äehrmanasche» Erden gehörige, sud Litt.

Vlll. No. 8- gelegene, auf 789 R»lr. 26 Sgr.
8 pf. gerichtlich abqeschätztr Grundstück öff.ntlich 
versteigert werden. Der Lizitations-Termia hiezu ist 
auf den 15. April t. um ir Uhr DorwitlagS vor dem 
Deputirren Herrn Justizrath Pröro anderauwt, und 
werden die besitz und zahlungsfähige» Ka^ fleißigen hie- 
vurch aufgefordere, alsvenn ailhierauf dem Stadtgerich» 
zu erscheinen, die Verkaufsvrdingunge» zu oernetz» 
mea, ihr Gebot zu oerlaurbann und gewärtig z» 
sepn, daß bewjenigen, der im Trrmin Meistbittendce 
bleibt, wen» nicht rechtliche Hi,iberungs»llrsachr» 
«inreeteN, das Grundstück z»gc!chlage«, aus dir etwa 
später eilikommenden Geböte aber nicht weiter Rück­
sicht genomme» werben wird, Die Torr des Grund, 
riücks kann übrigens in «ns rer Kegistraiür inspizixr 
wervrn. Elbing, den 28sten De ewber 1821»

Königl. PrrUß, Stadtgericht.



. Aur Bespannung der auf der Speicherinsel sie, 
henden Gchiauchfpritze No. 4- bei Feuersgefapr soll, 
da der bisherige Entreprise, Contra» mit Ende 
Mai e. «blaust, eia neuer Eutrepeneur ausgeminett 
werden. Terminus hiez«, stehet auf den »5. Map 
t. Vormittag um tv Uhr zu Ratbhause vor dem 
Herrn Stadtrath Rogge an; und wir fordern je, 
de» Entrepriselustigen hiewit auf, die Gebote in 
LecMiao abzugebeo, und gewärtig zu seyn, daß bei 
annehmlicher Offerte der Zuschlag erfolgen soll, wo, 
bei noch bekannt gemacht wird, daß das Llccnt, 
Fuhrwesen nebst Benutzung des Platzes am anen 
Liccm, wie bis dahin geschehen, mit der Befpam 
nung dieser Spritze verbunden bleiben wird.

Erding, den aasen Februar 1822.
Der Magistrat.

<^a dem Forst Schönwohr sind 40 Achtel Sprock 
in "Achtel aufgesetzt, welche den i8»n d. M. Vor, 
mittags um d Uhr an Ort und Stelle an b-n 
Meistbietende» verlauft werden sollen; welches den 
Kavßustige» hierdurch mit dem Bemerken bek nnt 
gemacht wird, daß der Sprock in Z it von 14 Ta> 
gen aus dem Walde geschafft weiden muß.

Elbing, den i2ten Mär, -8".
Das Kämmerei,Cuatvrium.

Von Seiten deS hiesigen Königl. Stadtgerichts 
habe ich den Auftrag erhalten, daS den Michael 
Luch rlschen Eh-l uren gehörige, in Jungfer ruk 
Litt. v. lX. N . t8 bel.gene Grundstück, zu wel, 
chcm außer den Wohn und Wirtschaftsgebäuden 
44 Morgen nutzbar s und Morgen mit Sträu, 
chet bewachsenes Land gehören, vow istcn Mal 
i«rr bis dahin 182Z öffentk ck an den Meistbietcn, 
den zu verpachten Ich habe hiezv einen Termin 
o»f den tyreu Wär, c. Vormittags um io Uhr an 
Or» und Stelle angesetzt; zu welchem ich Pacht!», 
stiae hiermit einlade. Scheerbarth.

Moot«g den ,8ten diese- Nachmittags um Zwei 
Uhr, sollen auf Wittenfelde im Hofe hes Justiz, 
rath- Land zwei bis dreihundert junge Stämme 
von der bestm Kern, und Steinobst, Sorte verstei, 
ae» werden, wozu Kauflustige hierdurch eingeladen 
werden, «ich steht daselbst eine frischwilchende Kuh 
^M ^ag^dsn »8ten März c. ist frisch LonnenSier 

»u haben bei Armanowski.
Montag den I8te« März r. wird frisch Tonnen, 

hier »u baden seyn, bei G. Geritz.
kleine neuen Maaren sinä so eben von äer 

krankkurtber liesse gnßekommen.
L. W.

Meine in der Feankfuerher Messe selbst gemach, 
bestehend in den modernste« Gala», 

ter»e'Waaren, habe ich so tben erhalten, worunter 
vorzüglichst Spiegel in allen Größe«, Tisch Uhren 
in dem neuesten Geschmack Franz. Porzellan.Tassen 
mit Vergoldung und Devisen, D jeunes, von zwei 
btk zwölf Paar T°ffm, Platt teMengges, Saffian, 
Lafchen und Körbe in den neusten Faeons, Dainea» 
unv K'nderhüte, Blumen und Strohbesätze, laquirte 
und plattiree Waare», und eine völlige Auswahl 
Brouce,Verzierungen. Indem ich di^'s hiemit er, 
gesenst anzeige, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum 
um geneigten Zuspruch. A. « Oppenheim,

<ilren Mark«.
Mit B»tfedern, Daunen, und fertigen Betreu 

verschiedener Art, imgleicheo mit delikaten frische» 
^"ingcu jrel, ^;el und auch zu «inzel, 

nen Stücke», empfiehlt sich vestens Anna Netlau.
Bei Endesbenanntem find gute und moderne sil, 

berne eingehäufigte Französische, und zweigeyäusigte 
Englische Uhren, zu billigen Preisen zu bekommen; 
auch sind einige Tisch, und Wanduhren, alle in gu, 
tem Gange, täglich, auch olle acht Tage aufzuzie, 
hen, zu verkaufen oder auch zu vermiethe»; darauf 
R'flektirende erfahren das Nähere bei Stadt »Uhr, 
macher Stooß.

Recht gute geräucherte Salvelat, Wurst, sowohl 
mit als ohne Kniblavch ist zu jeder Zeit zu haben 
beim Fieischerweister Grunau auf der Hommel 
No. 22

Gutes Tiegenhöfer Bier a 5 gr. Münze die Bpu, 
teille, ist zu haben bei Abraham Liessen am 
alten Markt.

In dem Eckh-mse am allen Markt No. 168. ist 
noch die untere Eloge zu vermiethea; es befinden 
sich darin z Sluben nebst einer Gesindestsbe, Küche, 
Keller, und ein trockne- Waarengewölb« mit einem 
besonder» Eingang von der Straße.

Elif. Sieffert geb. Cansor.
Mein auf der Pangritzscheo Colonie gelegenes 

Haus mit 2 Stuben und einem Morgen Land steht 
zu verkaufen. Joh. «azewski.

Der auf der Speicher,Jose! belegene ehemalige 
H ingelbergsche Garten nebst Gartenhaus, ist voo 
O irrn ab zu vermiechen. Mieth-lustige beliebe» 
sich g fäll gst deshalb zu melden bei

Chr. Kretfchmee.
Eine steinerne Meegewalze wird zu Kauf gesucht. 

Bon wem? erfährt man ja der Buchhandlung.


